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Heute Traumberuf.

Morgen Lebenstraum.

Wie Yvonne Schuler und 
John Spreng für die Freiheit  
nach der Pensionierung 
vorsorgen:
sgkb.ch/unserevorsorge

Ihr kompetenter Spritzguss-Partner 
für komplette Baugruppen, steril verpackte Medizinprodukte und Implantate mit  
Entwicklungsunterstützung, Additive Manufacturing, Prototypenherstellung und Formenbau. KUNSTSTOFFTECHNIK

Gestalte deine Zukunft. Mit einer Ausbildung bei SAMAPLAST AG.

Du bist hochmotiviert, verlässlich, genau? Bist auf der Suche nach einem sicheren Job mit Zukunftsperspektive?  
Teamwork ist dir wichtig? Dann bist du genau richtig.  
 
Wir suchen Lernende für den Start im Sommer:

Kunststofftechnologe/In Polymechaniker/In 

Interessiert?  
Dann melde dich.  
Starte Deine Ausbildung 
bei uns.  
Wir freuen uns auf dich. 

Weitere Infos:  
www.samaplast.ch

Konstrukteur/In 
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Wir helfen, wenn Ihre 
Heizung zum wachsenden 
Problem wird.

Profi tieren Sie von unserem Komplett-sorglos-Paket. 
Wir fi nden gemeinsam die passende Wärmelösung 
für Ihr Zuhause und kümmern uns auf Wunsch auch 
gleich um die Installation Ihrer neuen Heizung.

gravag.ch/thermo  |  071 747 10 10

CHF 1250 auf 

Gasheizung 

sparen

bis 31.12.2027

POLARO AG
Industriestrasse 7
CH-9430 St. Margrethen
+41 (0)71 747 54 94
www.polaro.ch
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser 
Kaum werden die Tage länger 
und die Aussentemperaturen 
angenehmer verlagert sich das 
soziale Leben in St. Margrethen 
wieder vermehrt in die Aussen-
räume.  

Am deutlichsten wird das auf der Rheinau. Die Hallensaison ist 
vorbei und die Buben und Mädchen geniessen die Trainings und 
Spiele auf dem Rasen. Der Fussballplatz lebt. Auch der Turnier-
betrieb nimmt wieder Fahrt auf. Vorbereitungsturniere,  Auswärts- 
und Heimmatches, Ausscheidung für den UBS Cup mit 40 Mann-
schaften, Schülerturnier und nach der Sommerpause grosses UBS 
Fussball Festival. Der FC St. Margrethen lebt auch, oder gerade weil 
die Finanzen wieder stabil sind und es im Vorstand mit dem neuen 
Team wieder ruhig geworden ist.

Der FUN kann sich am Follmond endlich wieder die Seitenwände 
sparen und den Platz rund um die Zelte bestuhlen und der Spiel-
platz gleich nebenan ist zeitweise wieder rappelvoll. 

Nachdem der Samariterverein letztes Jahr sein grosses Jubiläum 
feiern durfte, sind dieses Jahr der Gewerbeverein und die Feuer-
wehr an der Reihe. Während ersterer sein 125 Jahre-Jubiläum mit 
einem internen Anlass am 13. Juni auf dem Gelände des Tennis-

platzes feiert(e), lädt die Feuerwehr die St. Margrether Bevölkerung 
zum 150 Jahr-Jubiläums- Fest am 12. September auf die Rheinau ein. 
Das detaillierte Programm werden wir in der Sommerausgabe des 
Mosaik veröffentlichen. So viel sei aber bereits verraten: Tagsüber 
werden die Freunde der Blaulichtorganisationen auf ihre Rechnung 
kommen und am Abend die Festnudeln, dann ist Partystimmung 
angesagt. 

Nur bedingt nach Party dürfte es den Badibesucher/innen im Brug-
gerhorn zumute sein. Sie müssen sich dieses Jahr mit einer verkürz-
ten Badesaison zufriedengeben. Dies ist den Bauarbeiten geschul-
det. Ein Trost bleibt, die Badi bleibt offen, die Bauarbeiten sind 
absehbar und das grosse Facelifting des Bruggerhorn dürfte zum 
Highlight 2027 werden.   

Politisch ist es nach der Gemeindepräsidenten-Wahl in St. Margrethen 
ruhiger geworden. Die Bürgerversammlung warf keine hohen Wel-
len und der neue Gemeindepräsident konnte sich in Ruhe einarbei-
ten. Wie ihm das gelungen ist und wie er «seine» ersten 100 Tage im 
Amt erlebt hat, das erfahrt ihr im nächsten Mosaik. Bis dahin lasst 
uns den Frühling und Frühsommer geniessen! 

Mit den besten Wünschen

Euer Marc Wilmes
Redaktionsleiter Mosaik 

Alltagshilfe aus der Nähe  –  
St. Margrethen gehört zu den  
aktivsten Gemeinden

Rang 6 von 647 Gemeinden: St. Margrethen 
gehört zu den Orten, in denen besonders häufig 
Alltagshilfe aus der Nähe vermittelt wird – das 
zeigt eine Auswertung der Schweizer Plattform 
KnowS zu erfolgreich abgeschlossenen Hilfsein-
sätzen.

In St. Margrethen entstehen viele Anliegen kurzfristig: eine Beglei-
tung zum Termin, Unterstützung beim Einkaufen, Hilfe im Haushalt 
oder jemand, der kurz mit anpackt. Entsprechend oft nachgefragt 
werden Seniorenhilfe im Alltag, Tierbetreuung sowie Umzugshilfen 
und kleinere Transporte. Dazu kommen Putzhilfe und kleine Erledi-
gungen zuhause und immer wieder handwerkliche Unterstützung, 
etwa beim Montieren oder Aufhängen.

KnowS-Gründer Ramin Schams kennt diesen Bedarf aus eigener 
Erfahrung: 2018 suchte er für einen 120-Kilo-Töggelikasten in den 
dritten Stock kurzfristig Hilfe. Freunde waren verhindert, professio-
nelle Firmen für den kleinen Auftrag zu teuer und zu wenig flexibel. 

Daraus entstand die Idee, Menschen in der Region schneller zusam-
menzubringen.

KnowS ist eine Schweizer Plattform mit über 100’000 Mitgliedern, 
auf der Hilfesuchende und Helfende aus der Umgebung sicher und 
einfach zusammenfinden. Damit das im Alltag funktioniert, braucht 
es Vertrauen und Transparenz, gerade bei Einsätzen im eigenen 
Zuhause oder bei Betreuung.

Der hohe Rang zeigt, wie wichtig Hilfe aus der Nähe im Alltag ist. 
KnowS ermöglicht es, diese Unterstützung schnell und zuverlässig 
zu finden – direkt in der eigenen Region und genau dann, wenn sie 
gebraucht wird. 

Text: Ramin Schams



06 | Inserate

mehr als

D
achdecker Spengl

er

80
Jahre
Erfahrung

mehr als

PV-Anlagen

15
Jahre
Erfahrung

Tel. 071 888 08 63 | info@hoechner.ch | Aegetli 2, 9425 Thal

Bei der Bäckerei-Konditorei Künzler gibt es Spitzbuben vor und in der 
Auslage. Beide lieben wir ❤ Besuchen Sie uns für weitere süsse und 
salzige Leckereien oder einen feinen Kaffee in einem unserer Lokale 
in St. Margrethen, Au und Thal. Wir freuen uns auf Sie!

Hauptstrasse 70 • 9430 St. Margrethen
Tel. 071 744 14 73 • baeckerei-kuenzler.ch
Filialen in St. Margrethen, Au und Thal

Ofenfrischer Genuss. Mit Freude gebacken.

Jeden

Donnerstag

3 für 2 Creme- 

schnitten

WELLNESS. NAH. EXKLUSIV.
WWW.MINERALHEILBAD.CH

WELLNESS. NAH. EXKLUSIV.
WWW.MINERALHEILBAD.CH

 Ich bin für Sie da 
 in St. Margrethen

Generalagentur Rheintal
Jérôme Weber

mobiliar.ch/rheintal 17
37

30
8

Philipp Caimi, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 071 886 96 16, philipp.caimi@mobiliar.ch
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125 Jahre Gewerbeverein  
St. Margrethen – das Rückgrat  
eines lebendigen Dorfes

Ein starkes Gewerbe ist seit jeher das Fundament einer funk-
tionierenden Dorfgemeinschaft. In St. Margrethen zeigt sich 
das besonders eindrücklich: Der Gewerbeverein feiert in 
diesem Jahr sein 125-jähriges Bestehen – ein Anlass, der nicht 
nur die lange Tradition würdigt, sondern auch die Bedeutung 
des lokalen Gewerbes für die Zukunft unterstreicht.

Text: Marc Wilmes
Bilder: Marc Wilmes

Von der Interessengemeinschaft zur starken Stimme
Gegründet wurde der Gewerbeverein St. Margrethen am 2. Februar 
1901, in einer Zeit, als Handwerk und Kleinbetriebe das wirtschaft-
liche Leben im Dorf prägten. Ziel war es von Anfang an, die Inter-
essen der lokalen Betriebe zu bündeln, sich gegenseitig zu unter-
stützen und gemeinsam gegenüber Behörden und Öffentlichkeit 
aufzutreten. Bei der ersten Versammlung wurde beschlossen, dass 
die Handwerker in Zukunft alle sechs Monate und nicht wie bisher 
üblich, einmal im Jahr ihren Kunden Rechnung zu stellen haben.
Was damals als Zusammenschluss von wenigen engagierten 
Gewerbetreibenden begann, entwickelte sich über die Jahrzehn-
te zu einer wichtigen Institution im Dorfleben. 1947 wurde die 
Gewerbe- und Landwirtschaftsausstellung «RHEINA» organisiert. 
Leider blieb die Besucherzahl bescheiden. Wegen der grassieren-
den Kinderlähmung wurde den Vorarlbergern der Grenzübertritt 
untersagt.

Am 11. Juni 1957 wurden einheitliche Ladenöffnungszeiten 
beschlossen. Vom 10. bis 23. November 1959 führten der Gewer-
beverein und der damalige Rabattverein eine gemeinsame Weih-
nachtsausstellung durch.

An der Sitzung vom 9. März 1968 wurde vehement über die Orts-
planung gestritten. Die Gewerbler konnten sich durchsetzen und 
somit verhindern, dass der Bahnübergang beim ehemaligen Café 
Brassel aufgehoben wurde. 

Der Verein begleitete fortan den Wandel vom traditionellen 
Handwerk hin zu einer vielfältigen Gewerbelandschaft mit Dienst-
leistungsbetrieben, Fachgeschäften und modernen Unternehmen.

Motor der lokalen Wirtschaft
Heute ist der Gewerbeverein ein zentraler Akteur für die wirt-
schaftliche Entwicklung von St. Margrethen. Er vernetzt Unterneh-
men, fördert den Austausch und setzt sich für gute Rahmenbe-
dingungen ein. Gerade in Zeiten zunehmender Konkurrenz durch 
Onlinehandel und grosse Einkaufszentren kommt dem lokalen 
Gewerbe eine besondere Rolle zu. Regionale Betriebe sichern 
Arbeitsplätze, bilden Lernende aus und tragen zur Wertschöpfung 
vor Ort bei. Der Gewerbeverein unterstützt seine Mitglieder dabei, 
sichtbar zu bleiben und gemeinsam aufzutreten.

Die Bedeutung des Gewerbevereins geht jedoch weit über wirt-
schaftliche Fragen hinaus. Seit jeher engagiert er sich aktiv im 
gesellschaftlichen Leben des Dorfes. Veranstaltungen, Aktionen 
und gemeinsame Projekte wie der alljährlich stattfindende Klaus-
markt stärken den Zusammenhalt und machen das Gewerbe für 
die Bevölkerung erlebbar.

Ob Gewerbeausstellungen, Dorffeste oder saisonale Aktionen – 
der Verein trägt dazu bei, dass St. Margrethen ein lebendiger und 
attraktiver Ort bleibt. Gleichzeitig fördert er den Dialog zwischen 
Betrieben, Bevölkerung und Behörden.

Ein Jubiläum mit Signalwirkung
Das 125-jährige Bestehen ist deshalb mehr als nur ein Rückblick. 
Es ist ein Zeichen für Kontinuität, Engagement und Zusammen-
halt. Der Gewerbeverein St. Margrethen zeigt, wie wichtig lokale 
Netzwerke sind – gerade in einer zunehmend globalisierten Welt.
Oder anders gesagt: Ein starkes Dorf braucht ein starkes Gewerbe. 
Und seit 125 Jahren sorgt der Gewerbeverein dafür, dass genau das 
in St. Margrethen gelingt. 

Rahel und Armin Risch an ihrem Gemüsestand an 
der Gewerbeausstellung St. Margrethen 2024.

Passend zum Motto der Gewerbe-
ausstellung präsentierte die Firma 
Gravag die neuesten Trends
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Kraft aus der Natur!
Trockenfrüchte UND Nüsse

für deinen aktiven Lifestyle.
sun-snack.ch

Pizzeria da Franco
Parkstr. 14

9430 St. Margrethen
Tel. 071 744 21 71

www.pizzeriadafranco.ch

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Pizzeria da Franco
Parkstr. 14

9430 St. Margrethen
Tel. 071 744 21 71

www.pizzeriadafranco.ch

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Haben Sie Fragen zum Wohnen und Arbeiten 
in St. Margrethen? Sie erreichen uns über ...

www.stmargrethen.ch 
gemeinde@stmargrethen.ch
071 747 56 66 
persönlich auf der Gemeindeverwaltung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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«Wenn einer eine Reise tut,  
so kann er was erzählen», meinte 
Mathias Claudius um 1775

«Wenn einer rund 40 Schulreisen ‹tut›, so kann er Einiges 
erzählen», meint Bruno Bischofberger, Lehrer von 1963 – 
2007.

Bevor ich hier einige Episoden erzähle, darf ich dankbar sagen, 
dass ich in all den Jahren meine Schüler:innen gesund und voll-
zählig von den Schulreisen wieder nach Hause bringen durfte. 
Leichte Magenverstimmungen wegen all der unvernünftigen 
Schleckwaren, dreckige Hosen und verlorene Hüte sind hier nicht  
von Bedeutung. 

Der Schüler H. bezog von seinen Eltern stets knappes Taschen-
geld. Auf die Schulreise schenkte ihm sein Vater aber grosszügig 
einen Fünfliber. Als ich die Klasse am Bahnhof versammelte, hat-
te der Bub bereits am Kiosk ein Kuhglöcklein samt Bleistift für  
Fr. 4.90 erstanden. So blieben ihm noch 10 Rappen für den Rest 
des Tages ...

Der Zug verliess kurz nach sieben Uhr St. Margrethen und ich ging 
ein erstes Mal durchs Abteil, um die Schüler:innen nochmals zu 
zählen. In einem Abteil sah ich P. , der bereits eine Pouletkeule 
abnagte. Er hätte halt am Morgen immer grossen Hunger ...
  
Wir marschierten vom Fünfländerblick hinunter nach Rorschach. 
Immer wieder musste ich zwei Buben ermahnen, nicht zu weit 
voraus zu eilen – sie kennten ja den Weg nicht. Beim Lehrersemi-
nar drehte ich mit der Klasse noch eine Runde im altehrwürdigen 
Kreuzgang und zeigte den Mädchen und Knaben die Räume, wo 
ihr Lehrer die Intelligenz mit Schöpflöffeln genossen hatte. Am 
Hafenbahnhof wurden wieder die Köpfe gezählt ... prompt fehlten 
die zwei Vorauseiler!  Bange Minuten – was sollte ich unterneh-
men? Da brauste ein Taxi heran und die zwei Vermissten stiegen 
mit zerknirschter Miene aus. Der Taxifahrer hatte die verzweifelten 
Knaben beim Hauptbahnhof aufgegriffen und befragt. Ja, der Leh-
rer habe als nächstes Ziel einen Bahnhof erwähnt. Der kluge Mann 
begriff, lud die Beiden ein und brachte sie hierher. Als ich ihm ein 
Nötli zustecken wollte, meinte er: «Nicht nötig, ich hab‘ als Schüler 
meinen Lehrern viel Kummer bereitet und will heute wieder etwas 
gutmachen.»

Auf der Alp Scharmoin oberhalb von Lenzerheide machten wir 
bei einer Alphütte einen Halt. Die Mädchen und Buben setzten 
sich auf eine Bank, die aus einem losen Brett und zwei Rugeln 
bestand. Ganz am Ende ruhte sich ein deutscher Tourist ebenfalls 
auf diesem Brett aus und genoss ein Glas kalte Milch. Als es Zeit 
zum Aufbruch war, befahl der Schulmeister militärisch kurz: «Klas-
se auf! Wir gehen weiter!» Alle erhoben sich gleichzeitig, das Brett 
kippte, der Mann ging zu Boden und die Milch schwappte ihm 
ins Gesicht! Schadenfrohes Gelächter ringsum! Der milchbärtige 
Deutsche machte gute Miene und lachte mit.

Etwas später ging's durch den Eichhörnliwald auf  der Lenzerheide. 
Schüler P., der eine mafiös dunkle Sonnenbrille trug, jauchzte: «Da 
im Bach liegt ja noch Schnee!» und tat einen waghalsigen Sprung 

Text: Bruno Bischofberger
Bild: Bruno Bischofberger

auf das Weisse. Der «Schnee» war aber Schaum und so tauchte P. 
ins kühle Nass, was  für Heiterkeit und Schadenfreude sorgte. Es 
war ein heisser Junitag, und auf dem Marsch  hinunter nach Solis 
trocknete der Bub wieder einigermassen.

Früher war es üblich, mit der Mittelstufenklasse die «Wiege der 
Schweiz», also das Rütli, zu besuchen. Als Vorbereitung wurde die 
Tells – Sage, der Rütlischwur und der Inhalt des Bundesbriefes 
von 1291 behandelt. Nach dem Picknicken stellten sich drei Buben 
unter den Fahnen von UR, SZ und UW auf und spielten den Rütli-
schwur nach: «Im Namen Gottes! Amen!» Pikant an der Situation: 
Einer der «Eidgenossen» war ein Secundo-Italiener, der zweite 
stammte aus dem Kosovo und der dritte aus der ehemaligen DDR!

Das Älpli oberhalb von Wildhaus mit der jungen Säntisthur ist 
ein lauschiger Rastplatz. Allerdings findet man weit und breit 
kein Holz zum Grillieren, denn am Wochendende lagern hier vie-
le Familien und sammeln jedes Ästchen ein. Wer viel trinkt, der 
muss auch mal ... für die Buben kein Problem, aber wo sollen die 
Mädchen sich erleichtern? Deshalb erging folgende Anordnung: 
«Ihr Mädchen zieht euch hinter die nahen Tannen links zurück! Die 
Buben kommen zu mir, schauen nach rechts zum Säntis hinauf ... 
und wehe, einer dreht sich um!» Und so gab's dann wieder Platz für 
Sirup, Cola, Süssmost und ähnliches.   

Am Tag nach der Schulreise in die Altstadt von Luzern und ins Ver-
kehrshaus fragte ich die Klasse: «Was hat euch gestern am meisten 
Eindruck gemacht?» Einer der Buben meinte: « Als dem Marco sein 
Hut aus dem Zugfenster flog, das war schon sehr lustig...» So viel 
zum Bildungswert der Schulreise! 

Jahrzehntelang begleitete Bruno Bischofberger seiner Schülerinnen und 
Schüler auf Wanderungen, Ausflügen und Klassenlagern. Hier ein Bild vom 
August 1983.
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• Insektenschutz
• Schiebetüren
• Hauseingangstüren
• Glasersatz
• Fenster und Türen
• Neubauten und Renovationen
• Service
• Reparaturen

FensterProjekt.ch ist Ihr Ansprech-
partner rund um Fenster und Türen. 
Wir setzen auf Schweizer Quali-
tätsprodukte und eine erstklassige 
Projektbetreuung von A - Z. 

Häsch scho dä Durchblick?
Häsch scho dä Durchblick?

• Insektenschutz
• Schiebetüren
• Hauseingangstüren
• Glasersatz

• Fenster und Türen
• Neubauten und Renovationen
• Service 
• Reparaturen

FensterProjekt.ch ist Ihr Ansprechpartner rund um Fenster und Türen. 
Wir setzen auf Schweizer Qualitätsprodukte und eine erstklassige 
Projektbetreuung von A - Z. Rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihr Projekt!

Thomas Sigrist
9410 Heiden AR
079 883 06 06

Kevin Huber
9425 Thal SG
079 872 82 30

Bruno Bischof
9036 Grub SG
079 792 17 08

Thomas Sigrist 
9410 Heiden AR 
079 883 06 06

Kevin Huber 
9425 Thal SG 
079 872 82 30

Bruno Bischof 
9036 Grub SG 
079 792 17 08

Rufen Sie uns an. Wir freuen 
uns auf Ihr Projekt!
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Rätsel und Zeichnungen von Rolf Hanselmann
Rätsel 
Auflösung Seite 23  

Morsecode
Damit die Nachricht richtig ankommt, sind die Zeichen – und • so 
in den Raster einzutragen, dass in jeder Spalte und Zeile beide 
gleich oft vorkommen. Senkrecht und waagrecht dürfen nicht 
mehr als zwei gleiche Morsezeichen nebeneinander vorkommen.

- - � � - - � - � �
- � � - � - - �

- � - � - � � -
� - � � - � - -

� - � - � - - �
� - � - � � -

Morsecode
Damit die Nachricht richtig ankommt, sind die Zeichen - 
und � so in den Raster einzutragen, dass in jeder 
Spalte und Zeile beide gleich oft vorkommen. 
Senkrecht und waagrecht dürfen nicht mehr als zwei 
gleiche Morsezeichen nebeneinander vorkommen.

Lösung

Versteckte Fahrzeuge
Suche die untenstehenden Fahrzeuge im Buchstabenraster auf. 
Die Wörter sind waagrecht, senkrecht, diagonal oder umgekehrt 
versteckt

A N B D R D R E I R A D W P
V E L O E N K R A N O P M K
J G A S P I E D H A L B R W
E A M S B E R A B A D P O S
U W M E X Z B O U T D O R T
S T H J K N P O S T A U T O
S S V E E B I K R E L L O R
E A M S T R A A G F A H B U
A L I D A R M A I T M B L A
C E P O I U Z T T S B A H N

Wer versteckt sich da? 
Verbinde die Punkte 1 – 24 und male das Tier aus.

SMS-Nachricht
Du hast eine neue SMS-Nachricht erhalten. Aber leider weisst du 
nur die Tasten, die der Absender gedrückt hat. Welche Nachricht 
hast du erhalten?

3 2 7 6 3 8 3 6 6 7 2 4 5 4 7 8 3 2

SMS-Nachricht
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HAUPTSTRASSE 129    9430 ST. MARGRETHEN 
TEL. 071 - 747 58 30 

E-Mail:  info@faisst-vorburger.ch 
www.faisst-vorburger.ch 

 
 
 

B.  V O R B U R G E R 
B A U L E I T U N G   A G &             W.  F A I S S T 

A R C H I T E K T U R 
 

Univ. Prof. Dr. Alfred Witzmann

Hypnose- und
Schmerztherapeut

Wiesenstrasse 1
9430 St. Margrethen

Termine nach Vereinbarung

Tel.: +41797003274 oder
+41799345778

alfred.witzmann@hinmail.ch

www.hypnose-witzmann.ch

Alles aus einer Hand:

Erneuerbare Energien
Elektroinstallationen
Gebäudeinformatik
Netzbau
Schaltanlagen

Für Privat, Gewerbe und Industrie: 
mer bringed da Pfuus is Huus!

rhv elektrotechnik ag
Hauptstrasse 117, 9430 St. Margrethen
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Bienen – die kleinen, nimmer- 
müden Helfer der Natur

Sie summen, krabbeln und fliegen oft unbeachtet durch Gär-
ten, Felder und Obstplantagen: Bestäuberinsekten. Doch ihre 
Bedeutung für Landwirtschaft und Ernährung könnte kaum 
grösser sein. Gleichzeitig geraten sie zunehmend unter Druck –  
nicht zuletzt durch eine invasive Art, die sich auch in der 
Schweiz ausbreitet: die Asiatische Hornisse.

Text Marc Wilmes
Bilder: Marc Wilmes, api

Ob Apfelblüten im Frühling, Beerensträucher im Sommer oder 
Gemüsekulturen wie Zucchetti und Kürbis – ein grosser Teil unse-
rer Nahrungsmittel ist auf die Arbeit von Bestäubern angewiesen. 
Dazu zählen neben Honigbienen auch Wildbienen, Hummeln, 
Schmetterlinge und andere Insekten.

Sie übernehmen eine zentrale Aufgabe im Ökosystem: Sie über-
tragen Pollen von Blüte zu Blüte und ermöglichen so die Frucht-
bildung. Ohne diese Bestäubung gäbe es deutlich weniger Erträge 
– und manche Kulturen würden gar nicht wachsen. Besonders im 
intensiven Gemüsebau und in Obstplantagen ist die Bestäubung 
ein entscheidender Produktionsfaktor.

Für unsere regionale Landwirtschaft ist dies von grosser Bedeu-
tung. Obstbauern, Gemüseproduzenten und selbst kleinere Gar-
tenbetriebe profitieren direkt von einer stabilen Bestäuberpopu-
lation. Eine gute Bestäubung bedeutet nicht nur höhere Erträge, 
sondern auch bessere Qualität der Früchte – etwa gleichmässige-
re Formen und längere Haltbarkeit.

Bedeutung für die Ernährung
Die Rolle der Bestäuber geht weit über die Landwirtschaft hinaus. 
Sie sichern die Vielfalt auf unseren Tellern. Ohne sie würde das 
Angebot an Obst, Gemüse, Nüssen und Samen drastisch schrump-
fen.

Wissenschaftliche Schätzungen gehen davon aus, dass ein erheb-
licher Teil der globalen Nahrungsmittelproduktion direkt oder 
indirekt von Bestäubung abhängt. Auch in der Schweiz zeigt sich: 
Eine stabile Bestäuberpopulation ist eine Grundvoraussetzung für 
Ernährungssicherheit und regionale Versorgung.

Darüber hinaus fördern Bestäuber die Biodiversität. Viele Wild-
pflanzen sind auf Insekten angewiesen – und diese Pflanzen 
wiederum bilden die Grundlage für ganze Nahrungsketten. Ein 
Rückgang der Bestäuber hätte somit weitreichende ökologische 
Folgen.

Bestäuber unter Druck
Doch die Bestäuberinsekten stehen unter zunehmendem Stress. 
Lebensraumverlust durch intensive Landwirtschaft, der Einsatz von 
Pestiziden, Klimaveränderungen und Krankheiten setzen ihnen zu.
Ein weiterer, zunehmend wichtiger Faktor ist das Auftreten invasi-
ver Arten. Besonders im Fokus steht dabei die Asiatische Hornisse 
(Vespa velutina), die sich seit einigen Jahren auch in der Schweiz 
etabliert.

Die Asiatische Hornisse auf dem Vormarsch
Erstmals 2017 in der Schweiz nachgewiesen, breitet sich die Asia-
tische Hornisse seither kontinuierlich aus. Inzwischen wurden in 
mehreren Kantonen Nester entdeckt, und die Zahl steigt deutlich 
an. Das Problem: Die Asiatische Hornisse ist ein effektiver Jäger. Sie 
ernährt sich von anderen Insekten, insbesondere von Honig- und 
Wildbienen.

Für Imkerinnen und Imker ist die Situation besonders schwierig. 
Die Hornissen lauern oft vor Bienenstöcken und fangen die heim-
kehrenden Arbeiterinnen ab. In Regionen mit starkem Befall kann 
dies zum Zusammenbruch ganzer Bienenvölker führen.

Folgen für Landwirtschaft und Erträge
Der Rückgang von Bestäubern wirkt sich direkt auf die Landwirt-
schaft aus. Weniger Bienen bedeuten weniger Bestäubung – und 

damit geringere Erträge bei 
Obst, Gemüse und anderen 
Kulturen. Zudem verursacht 
die Asiatische Hornisse auch 
direkte Schäden: Sie frisst reife 
Früchte und kann insbesondere 
im Obst- und Weinbau Ernte-
verluste verursachen. Langfris-
tig entsteht so eine doppelte 
Bedrohung: Einerseits sinkt die 
Bestäubungsleistung, anderer-
seits werden Früchte direkt 
beschädigt.
  
Kleine Tiere, grosse Wirkung
Bestäuberinsekten sind ein un-
verzichtbarer Bestandteil unse-
rer Landwirtschaft und unserer   Asiatische Hornisse
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Ernährung. Ihr Schutz ist nicht nur eine ökologische, sondern auch 
eine wirtschaftliche Notwendigkeit.

Die Ausbreitung der Asiatischen Hornisse zeigt eindrücklich, wie 
empfindlich dieses Gleichgewicht ist. Für Regionen wie St. Mar-
grethen und das Rheintal bedeutet dies: Der Erhalt der Bestäuber 
ist entscheidend für die Zukunft der regionalen Landwirtschaft. 
Oder anders gesagt: Ohne das leise Summen auf den Feldern 
könnte es auf unseren Tellern bald deutlich stiller werden.

Imkern ist mehr als nur ein Hoby, es ist pure Leidenschaft
Ich war zu Besuch beim St. Margrether Imker Markus Niederer. 
Zusammen mit seinem Imkerkollegen Hans Vorburger hat er mir 
einen vertieften Einblick in die vielschichtige Arbeit eines Imkers 

gegeben und von den Freuden und Leiden der Imkerei erzählt. Der 
kurze Besuch hat gereicht, um mich tief zu beeindrucken. Mir war 
nicht bewusst, wieviel Engagement und Leidenschaft es braucht, 
um auch nur ein Glas Honig zu gewinnen. Ich werde fortan den 
heimischen Honig noch intensiver und respektvoller geniessen, im 
Wissen, dass hinter der enormen Arbeit eine pure Leidenschaft 
steckt. Da stehen keine pekuniären Interessen im Vordergrund, Es 
geht um Respekt gegenüber der Natur, Liebe zu den Bienen und 
die Leidenschaft, gemeinsam ein hochwertiges Nahrungsmittel 
und einen gesunden Rohstoff zu produzieren. 

Bienen Initiative
Die Bienen-Initiative will den Schutz von Bienen 
und anderen Bestäubern in der Bundesverfassung 
verankern. Ziel ist es, ihre wichtige Rolle für Land-
wirtschaft, Biodiversität und Ernährung langfristig 
zu sichern.

Warum?
Bestäuber sind stark gefährdet – unter anderem 
durch Pestizide, Lebensraumverlust und invasi-
ve Arten. Ohne sie sinken Erträge bei Obst und 
Gemüse deutlich.

Forderungen:
• Sicherung der Bestäubung
• Förderung von Bienenpopulationen
• �Mehr Lebensräume und nachhaltigere  
Landwirtschaft

Fazit:
Die Initiative setzt ein klares Zeichen: Ohne Bie-
nen keine sichere Lebensmittelversorgung.

Scanne den QR-Code und 
erfahre mehr über die Bienen 
Initiative.

Imker Markus Niederer inspiziert einen Bienenstock

Die kreative Umsetzung eines Bienenhauses von Trauffer

Es summt und wuselt hinter dem Bienenhaus  
von Markus Niederer Bienenhaus im Eselschwanz
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Metallbau Meier AG
Hauptstrasse 188 | 9430 St. Margrethen  
Tel.: 071 747 55 00 | Fax: 071 747 55 09  
info@metallbau.sg | www.metallbau.sg

Gitter, Fenster, 

Treppen, Geländer, 

Fassaden, Türen, 

Tore, Wintergärten, 

Verglasungen, 

Veloständer, 

Vordächer, und 

vieles mehr
...

Wirklich alles,was Sie sich in Metall vorstellen können
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Openair Kino St. Margrethen –
Filmgenuss unter freiem  
Himmel

Vom 8. bis 11. Juli verwandelt sich das Strandbad Brugge-
rhorn trotz Baustelle wie jedes Jahr in einen stimmungsvol-
len Kinosaal unter freiem Himmel. 

Text: Rolf Hanselmann / Rubel Vetsch
Bild: openairkino

Kinoprogramm 2026*
Mittwoch, 8. Juli 2026– Ladies Night
Bon Voyage – bis hierher und noch mehr 
Drama/Komödie von Jean-Paul Rappeneau

Donnerstag, 9. Juli 2026 
Zweigstelle
Komödie von Julius Grimm 

Freitag, 10. Juli 2026 – Swiss Night
Hallo Betty
Komödie von Pierre Monnard

Samstag, 11. Juli – Family Night 
Wochenendrebellen
Drama/Komödie von Marc Rothemund

Für weitere Infos besuchen Sie das Openair Kino
auf seiner Website www.openairkino-stmargret-
hen.ch oder folgen ihm auf Social Media.

Das beliebte Openair Kino St. Margrethen lädt an vier Sommer-
abenden zu Filmgenuss an einem der schönsten Open Air Kino-
plätze der Region ein. Trotz laufendem Umbau des Strandbads 
findet das Kino wie gewohnt am lauschigen Standort statt – die-
ses Jahr mit einem charmanten Augenzwinkern als Baustellenkino.

Das abwechslungsreiche Filmprogramm bietet beste Unterhaltung 
mit den Filmen Bon Voyage, Zweigstelle, Hallo Betty und Wochen-
endrebellen.

Filmbeginn ist jeweils bei Einbruch der Dunkelheit um 21:15 Uhr. 
Zur Eröffnung am Mittwoch, 8. Juli, werden die Ladies im Rahmen 
der Ladies Night einmal mehr besonders verwöhnt mit einem Cüpli 
zur Begrüssung sowie einer kleinen Beauty-Überraschung für den 
Heimweg – freundlich unterstützt von der Apotheke Rogenmoser 
in St. Margrethen.

Bereits vor den Vorstellungen ab 19:00 Uhr lädt das liebevoll ein-
gerichtete Gastrozelt und die gemütliche Lounge zum Verweilen 
ein. Die Gäste erwartet frisches Popcorn, kühle Drinks sowie fei-
ne, frisch zubereitete Köstlichkeiten der Openair-Köchin Betty. Für 
Gruppen, Firmen oder Teamabende serviert das Openair Kino auf 
Voranmeldung gerne auch einen feinen Apéro riche oder Imbiss in 
besonderer Atmosphäre.

Gruppen und Firmen profitieren zudem von attraktiven Ticketver-
günstigungen. Für Reservationen und Anfragen zu Apéro, Imbiss 
oder Gruppenangeboten gibt Jost Indermaur gerne Auskunft.  
E-Mail: indermaurj@gmail.com

Ob romantischer Sommerabend, gemütlicher Kinoausflug mit 
Freunden oder ein besonderer Anlass mit dem Team – das Ope-
nair Kino St. Margrethen verspricht unvergessliche Stunden unter 
freiem Himmel. Frühzeitiges Erscheinen lohnt sich. 

* �unter der Voraussetzung, 
dass der Verein Openair Kino  
St. Margrethen die Rechte 
aller Filme erhält.

Kinovorstellung in idyllischer Atmosphäre
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Industriestrasse 15a    I    9430 St. Margrethen    I    Telefon 071 744 13 61 
www.malerhandwerk.ch    I    info@malerhandwerk.ch

   
   

  

9430 St. Margrethen | 9450 Altstätten
9444 Diepoldsau | 9428 Walzenhausen

Telefon 071 747 59 49 | www.wws-ag.ch
Heizung, Lüftung, Sanitär, Solar, Rohr leitungs bau, Gas, Service

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.ortsgemeinde-stmargrethen.ch 

St. Margrether 
Ortsgemeindewein 

Auskunft und Bestellung 
online oder bei 

 

Armin Risch 
Tel. 079 390 95 34 
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Die Bibliothek St. Margrethen 
erweitert ihr Angebot und  
eröffnet neu eine Ludothek 

Die Eröffnung der Ludothek St. Margrethen wurde zu einem 
fröhlichen Treffpunkt für Jung und Alt. Schon beim Betreten 
der hellen, einladenden Räumlichkeiten war die Begeisterung 
spürbar: Kinder probierten neugierig erste Spiele aus, wäh-
rend sich Erwachsene angeregt über Klassiker und Neuheiten 
austauschten.

Text Marc Wilmes
Fotos: Marc Wilmes

Mit viel Engagement und Herzblut haben die Initiantinnen und 
Initianten unter der Leitung von Nicole Schmitt dieses Projekt in 
den letzten Monaten vorbereitet. In seiner Eröffnungsansprache 
hob Roland Stillhard, Präsident des Vereins Bibliothek St. Margret-
hen hervor, wie wichtig gemeinsames Spielen für das soziale Mit-
einander ist. Die Ludothek soll nicht nur ein Ort zum Ausleihen 
sein, sondern ein lebendiger Treffpunkt, an dem Begegnung und 
Austausch im Mittelpunkt stehen.

Das Angebot lässt kaum Wünsche offen: Von spannenden Brett-
spielen über kreative Lernspiele bis hin zu Geschicklichkeits- und 

Familienspielen ist für jede Altersgruppe etwas dabei. Viele der 
Spiele fördern ganz nebenbei wichtige Fähigkeiten wie Teamgeist, 
Konzentration und Kreativität – ein Aspekt, der besonders bei 
Familien auf grosses Interesse stiess.

Für einen musikalischen Höhepunkt sorgte an der Eröffnungsfeier 
das junge Gitarrenduo Aylin Niederer und Lara Flossdorf. Sie spiel-
ten einen kleinen Teil ihres klassischen Repertoires und bewiesen 
auf eindrückliche Art, wieso sie zu Recht den ersten Rang beim 
Schweizerischen Jugendmusikwettbewerbes bei den Ausschei-
dungsspielen in Sion gewonnen haben.  

Ein aufmerksames Publikum wohnte der Eröffnungsfeier bei
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Reinigen, Waschen, Bügeln, Änderungen, Reparaturen

www.clean-fresh.ch - info@clean-fresh.ch - Thalerstrasse 2 - 9424 Rheineck - 071 888 32 67

Textil- und Lederbekleidung, Hochzeits- und Abendbekleidung, Kirchenkleider, Berufskleider, 
Ski- und Motorradbekleidung, Wäsche, Hemdenservice, Vorhänge, Daunenduvet, Kissen,

Schaf- Schur- Wolldecken, Matratzenüberzüge- und Auflagen, Teppiche,
Näh- und Reparatur- Service, Abhol- und Lieferservice

Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung

Herzlich willkommen! 

fahrkafi 

Täglich von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet, Alters- und Pflegeheim Fahr 
Fahrstrasse 11/12, 9430 St. Margrethen, Tel. 071 747 16 16, heim.fahr@stmargrethen.ch 

Molki Caviezel GmbH
Partyservice 

Käsespezialitäten 
Mosterei

· Käsespezialitäten
· Früchte+Gemüse
· Lebensmittel
· Geschenksartikel
· Weine
· Getränke
· MostereiFam. Caviezel

Molkerei und Mosterei
Grenzstrasse 8 · 9430 St.Margrethen

Tel. 071 744 13 87 · www.molkicaviezel.ch
E-Mail molkicaviezel@bluewin.ch

Hauslieferdienst

· Käsespezialitäten
· Früchte+Gemüse
· Lebensmittel
· Geschenksartikel
· Weine
· Getränke
· Mosterei

Öffnungszeiten

Mo-Fr

rhU 00.21  - 03.7 

 
13.30 - 81  .30 Uhr 

Sa 
7.30 - 16.00 Uhr

Mi   Nachmittag geschlossen

Fam. Caviezel
Molkerei und Mosterei
Grenzstrasse 8 · 9430 St.Margrethen
Tel. 071 744 13 87 · Fax 071 744 09 87

Hauslieferdienst

Partyservice

Kirchstrasse 40
9430 St. Margrethen
www.molkicaviezel.ch

T 071 744 13 87
M 079 684 64 42
molkicaviezel@bluewin.ch

Bedachungen

9450 Altstätten | 071 755 11 59 | mueggler.ch | 9424 Rheineck | 071 888 33 66

DACH & FASSADE AUS EINER HAND!
Fassadenbau

Spenglerarbeiten

Gebäudeunterhalt

PV-Anlagen

Energieberatung

Fleisch vom heissen Stein 
gutbürgerliche Küche 
Mittwoch & Donnerstag geschlossen 
Familie Eicher, Tel. 071 744 13 85 
www.gletscherhuegel.ch 
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Winner Garden –  
klein aber fein

Winner Garden bringt seit Anfang 2026 frisches Leben in die Gär-
ten von St. Margrethen und Umgebung. Hinter dem jungen Betrieb 
stehen zwei engagierte Unternehmer, Robin Winner und Selena 
Hui, die ihre Leidenschaft für Natur und Gestaltung zum Beruf 
gemacht haben. Für sie ist Gartenarbeit mehr als ein Auftrag – es 
ist die Freude, aus jedem Stück Grün einen Ort zum Wohlfühlen 
zu schaffen.

Mit viel Herzblut pflegen sie Rasenflächen, schneiden Hecken und 
gestalten Beete, die sich harmonisch in die Umgebung einfügen. 
Aus unscheinbaren Flächen entstehen kleine Oasen, die zum Ver-
weilen einladen. Dabei nehmen sie sich Zeit für die Wünsche ihrer 
Kundschaft und setzen auf persönliche Beratung statt Massenab-
fertigung.

Gerade diese Nähe macht den Unterschied: Man kennt sich, man 
vertraut sich. Winner Garden steht sinnbildlich für den Mut, im 
Kleinen etwas Eigenes aufzubauen – und damit unmittelbare 
Umgebung ein Stück grüner und lebenswerter zu machen. 

Zurück zur Ludothek. An verschiedenen Spielstationen konnten 
Kinder und Erwachsene gemeinsam Neues ausprobieren, lachen 
und sich messen. Die lockere Atmosphäre machte es leicht, mit-
einander ins Gespräch zu kommen und die Freude am Spielen zu 
teilen.

Auch das Konzept der Ludothek überzeugte: Ähnlich wie in einer 
Bibliothek können Spiele unkompliziert ausgeliehen und zu Hause 

getestet werden. Dieses nachhaltige Modell kam bei den Besu-
cherinnen und Besuchern besonders gut an.

Die durchweg positive Resonanz zeigt, dass die Ludothek in  
St. Margrethen einen Nerv trifft. Sie bereichert das Dorfleben und 
bietet einen Ort, an dem Gemeinschaft auf spielerische Weise 
erlebt werden kann. Die Vorfreude auf viele weitere Spielmomen-
te ist bereits jetzt deutlich spürbar. 

Roland Stillhard, Präsident des Vereins Bibliothek  
St. Margrethen  bei seiner Ansprache

Gross und Klein sucht die passenden 
Spiele aus dem grossen Sortiment.

Unter den Gästen auch unsere frischgewähl-
te Kantonsratspräsidentin Laura Bucher

Kontakt
Winner Garden 
Heldsbergstrasse 2 
9430 St. Margrethen 
 
079 930 69 14 
www.winner-garden.ch
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für

alles.
alle&&

Über 35 Geschäfte  
unter einem Dach.

Praktisch für alles.
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Versteckte Fahrzeuge

Morsecode

SSeellbbssttbbeeddiieennuunnggss--LLääddeellii  
MMoo--SSoo  0088::0000--1199::0000  UUhhrr  

  
                  PPeerrssöönnlliicchhee  BBeerraattuunngg::  

        GGeesscchheennkkee  

        TTiisscchhddeekkoorraattiioonneenn  

        TTrraauueerrfflloorriissttiikk  

        HHoocchhzzeeiittssfflloorriissttiikk  

- - � � - - � - � �
- � � - � - - �

- � - � - � � -
� - � � - � - -

� - � - � - - �
� - � - � � -

Morsecode
Damit die Nachricht richtig ankommt, sind die Zeichen - 
und � so in den Raster einzutragen, dass in jeder 
Spalte und Zeile beide gleich oft vorkommen. 
Senkrecht und waagrecht dürfen nicht mehr als zwei 
gleiche Morsezeichen nebeneinander vorkommen.

Lösung

A N B D R D R E I R A D W P
V E L O E N K R A N O P M K
J G A S P I E D H A L B R W
E A M S B E R A B A D P O S
U W M E X Z B O U T D O R T
S T H J K N P O S T A U T O
S S V E E B I K R E L L O R
E A M S T R A A G F A H B U
A L I D A R M A I T M B L A
C E P O I U Z T T S B A H N

Lösung:  
Bus, Ebike, Eisenbahn, 
Lastwagen, Motorrad, 
PKW, Postauto, Roller, 
Tram, Velo

SMS-Nachricht

3 2 7 6 3 8 3 6 6 7 2 4 5 4 7 8 3 2

D A S N E U E M O S A I K I S T D A

SMS-Nachricht Lösung



WIR MACHEN IHRE BOTSCHAFT SICHTBAR –  
AUF FAHRZEUGEN, BANNERN, BLACHEN,  
GEBÄUDEN, SCHILDERN, SCHAUFENSTERN U.V.M.

WERBETECHNIK

Rüesch AG | Rorschacherstrasse 70 | CH-9424 Rheineck
 Tel. 071 886 47 47 | info@ruesch-ag.ch | ruesch-ag.ch
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Getränke-Service St. Margrethen
Hauptstrasse 138
9430 St. Margrethen

Tel: 071 744 45 40
gs-st.margrethen@schuetzengarten.ch


